
Samstag · 3. September 2022
10.00 – 16.30 Uhr
Quartierzentrum · Bäckeranlage
Hohlstrasse 67 · Zürich

Jetzt anmelden auf 
www.denknetz.ch/neuorientierung-der-sozialpolitik

Referate und Podiumsdiskussionen zu aktuellen Mängeln 
des sozialen Sicherungssystems der Schweiz, 
neuen Perspektiven sowie Chancen und Risiken 
einer Neuorientierung der Sozialpolitik.

Mit Raphael Golta, Ruth Gurny, Barbara Gysi, Francesco 
Laruffa, Aline Masé, Beat Ringger und Pascal Zwicky

Mit der Corona-Krise wurden die Lücken und Risse im 
schweizerischen System der sozialen Sicherheit über-
deutlich. Die Politik hat für die dringendsten Probleme 
kurzfristige Lösungen gefunden. Die tiefer liegenden 
Probleme wurden damit aber nicht behoben. Es ist an 
der Zeit, Sozialpolitik breiter zu denken als bislang. 
Die Menschen brauchen in der Gegenwart materielle 
Sicherheit, sie brauchen aber auch reale Möglichkeiten, 
ihre Zukunft in die Hand zu nehmen.

Nach einer einleitenden Übersicht zu den Mängeln im 
sozialen Sicherungssystem der Schweiz durch Aline 
Masé, Leiterin Fachstelle Sozialpolitik der Caritas 
Schweiz, stellt Francesco Laruffa, Universität Bremen, 
das Konzept der Sozialinvestition vor. Er zeigt die 
Probleme und Paradoxe dieser Perspektive, diskutiert 
die Dilemmata, welche für progressive Akteure hier-
durch entstehen und schlägt mögliche alternative 
Ansätze vor. Ruth Gurny und Beat Ringger präsentieren 
anschliessend die zentralen Vorschläge aus dem neuen 
Denknetz-Buch „Für alle und für alle Fälle“. Die Tagung 
wird abgerundet durch eine Debatte rund um Plausi-
bilität und Umsetzbarkeit einer Neuorientierung der 
schweizerischen Sozialpolitik mit dem Zürcher Sozial-
vorsteher Raphael Golta und der SP-Nationalrätin  
Barbara Gysi.
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GRUNDSICHERUNG? GRUNDEINKOMMEN? BEDINGUNGSLOS?



ab 9.30 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmenden
10.00	–	 10.15 Uhr	 Begrüssung und Einführung durch Tagungsmoderation 
10.15	 –	 11.00 Uhr	 Referat Aline Masé, Caritas Schweiz: „Löcher im Netz der sozialen Sicherheit: Was uns Corona lehrt“
11.00	 –	 11.15 Uhr	 Rückfragen und Diskusson
11.15	 –	 11.30 Uhr	 Pause
11.30	 –	 12.30 Uhr	 Referat Francesco Laruffa, Sozialwissenschaftler: „Neuorientierung der Sozialpolitik 
			   in Richtung Investition? Paradoxe, Dilemmata, Alternativen“
12.30	 –	 12.45 Uhr	 Rückfragen und Diskussion
12.45	–	 13.45 Uhr	 Mittagessen
13.45	–	 14.45 Uhr	 Referat Ruth Gurny und Beat Ringger: Die zentralen Vorschläge aus dem Buch 
			   „Für alle und für alle Fälle“: Die vereinheitlichte Versicherung · Die Bedarfs-Grundsicherung · 
			   Das Opting Out · Die Ausbildungsoffensive · Die Personenfreizügigkeit für alle
14.45	–	 15.00 Uhr	 Diskussion
15.00	–	 15.15 Uhr	 Pause
15.15	 –	 16.30 Uhr	 Debatte rund um Plausibilität und Umsetzbarkeit einer Neuorientierung  
			   der schweizerischen Sozialpolitik. 

			   Es diskutieren:
			   –	 Raphael Golta, Stadtrat, Vorsteher des Sozialdepartements der Stadt Zürich
			   –	 Ruth Gurny, Soziologin, Co-Autorin des Buchs »Für alle und für alle Fälle«
			   –	 Barbara Gysi, Nationalrätin SP, Mitglied der Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit
			   –	 Francesco Laruffa, Sozialwissenschaftler, Universität Bremen

			   Moderation: Pascal Zwicky, Geschäftsführer Denknetz
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